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Kino A – Z 

»Andere Filme anders erleben« ist Motto und Anspruch unseres ehrenamt-
lich betriebenen gemeinnützigen »Kino am Kocher«. Als klassisches Programm-
kino zeigen wir bevorzugt Arthouse-Filme aus allen Genres, sowie aus unter-
schiedlichen Kulturen und Kontinenten. Kunst- und Musikfilme, Kinder- und 
Familienfilme und auch Filmklassiker bieten wir in regelmäßigen Abständen an. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch! 
 
Barrierefreiheit: 
Besucher*innen im Rollstuhl sind uns willkommen. Der Kulturbahnhof 
und das Kino (Kassenbereich, Kinobar und Kino saal) sind barrierefrei 
erreichbar. Wegen der erforderlichen Platzzuweisung bitten wir Roll-
stuhlfahrer*innen sich für die gewünschte Vorstellung rechtzeitig per 
Email anzumelden. 
 
Eintrittspreise: 
Normalpreis                                                                                              9,00 € 
Ticketkauf mit Guthabenkarte                                                                   8,50 € 
Schwerbehinderte, Schüler, Studenten*                                                    8,00 € 
Kunden der Stadtwerke Aalen*                                                                 8,00 € 
Kinotag (Montag) und Familien-/Kinderkino                                             6,00 €   
* Nur mit gültigem Lichtbildausweis (Schwerbehinderte ab 50 %). 
Kein Rabatt wird gewährt bei Vorstellungen zum reduzierten Preis und bei Veranstaltungen 
zu Sonderpreisen. 
 
Wir akzeptieren EC-, Debit- und Kreditkarten. 
 
Programmänderungen aus aktuellem Anlass behalten wir uns vor. 
 
Ticketkauf und -reservierung:  
Tickets können online bis 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn gekauft oder reser-
viert werden. Danach ist der Ticketkauf nur noch an der Abendkasse möglich. 
Max. 40 % des Ticketkontingents können reserviert werden.  
Reservierte Karten müssen bis spätestens 10 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
abgeholt werden. 
Die Kinokasse öffnet 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. 

    
Kooperationen und Reihen 

Ein Schwerpunkt unserer Programmgestaltung ist die  Kooperation mit 
Vereinen, Institutionen und Bildungs einrichtungen. Sehr gerne zeigen 
wir Filme, die Ideen und Themen mit ihrer Geschichte transportieren, 
die für unsere Gesellschaft – unser Zusammenleben – sehr wichtig sind. Wir sind 
offen für alle Anregungen und Möglichkeiten zur Koopera tion, die im Rahmen 
unseres ehrenamt lichen Engagements realisierbar sind. 
 
Als Ansprechpartner für Kooperationen steht ihnen Jürgen Volmer, 
j.volmer@kino-am-kocher.de, gerne zur Verfügung.

È

andere filme anders erleben

Ticketbuchung

QR-Codes 
scannen und 
tages aktuelle 
Infos und Links 
zu Trailern 
erhalten

Facebook Instagram

DAS PROGRAMMKINO IM KULTURBAHNHOF

Georg-Elser-Platz 1
73431 Aalen

www.kino-am-kocher.de

 
  
 2024    

PROGRAMM 
JUNI

Reines Bier seit 1668
Aalener
Löwenbräu

Programmkino Aalen eG | Georg-Elser-Platz 1 | 73431 Aalen | Tel. 07361-5559994 |  
verwaltung@kino-am-kocher.de | www.kino-am-kocher.de 
Redaktion: Sabine Heusel-Gentner, Eva Knörrich, Jürgen Volmer  
V.i.S.d.P.: Walter Heichel, Sabine Heusel-Gentner, Herbert Kupferschmid, Jürgen Volmer  
Bildnachweis: © bei den Verleihfirmen | Printed in Germany | Auflage: 2500

SAMOCCA KIOSK IM KUBAA  GEORG-ELSER-PLATZ 1  73431 AALEN  T 0 73 61-5 58 75 19

DI. - SA. VON 11-18 UHR

JETZT IM 
KUBAA!

KaK_Samocca_KUBAA_NEU_Oeffnungszeiten.indd   1 08.04.24   10:08

 ☺ =  Jugend-/Kinder-/Familienfilm 

 
    

=  Kooperationsveranstaltung 

☕  =  Café und Film

   =  Sonderveranstaltung 

 OmU =  Originalversion mit deutschen Untertiteln 

!

 
Sa     1.6.    20:15 Uhr              Golda – Israels eiserne Lady  
So     2.6.    20:15 Uhr              Es sind die kleinen Dinge  
Mo   3.6.    20:15 Uhr              Ein Glücksfall 
Di     4.6.    15:00 Uhr              Golda – Israels eiserne Lady  
                  20:15 Uhr              Es sind die kleinen Dinge  
Mi     5.6.                                  Geschlossene Veranstaltung 
Do    6.6.    15:00 Uhr              Ein Glücksfall 
                  20:15 Uhr              Back to Black 
Fr      7.6.    20:15 Uhr              Golda – Israels eiserne Lady  
Sa     8.6.    20:15 Uhr              Back to Black 
So     9.6.    20:15 Uhr              Ein Glücksfall 
Mo 10.6.    20:15 Uhr              Back to Black 
Di   11.6.    15:00 Uhr              Golda – Israels eiserne Lady 
                  20:15 Uhr              Back to Black (Originalversion) 
Mi   12.6.    20:15 Uhr              Back to Black 
Do  13.6.    15:00 Uhr              Das Zimmer der Wunder 
                  20:15 Uhr              Morgen ist auch noch ein Tag 
Fr    14.6.    20:15 Uhr              Das Zimmer der Wunder 
Sa   15.6.    20:15 Uhr              Morgen ist auch noch ein Tag 
So   16.6.    20:15 Uhr              Zwischen uns der Fluss 
Mo 17.6.    20:15 Uhr              Morgen ist auch noch ein Tag 
Di   18.6.    15:00 Uhr     ☕     Morgen ist auch noch ein Tag 
                  20:15 Uhr              Das Zimmer der Wunder 
Mi   19.6.    20:15 Uhr              Zwischen uns der Fluss  
Do  20.6.    15:00 Uhr              Von Vätern und Müttern 
                  20:15 Uhr              Morgen ist auch noch ein Tag 
Fr    21.6.                                  freisein Festival 
Sa   22.6.                                  freisein Festival 
So   23.6.                                  freisein Festival  
Mo 24.6.    20:15 Uhr              Von Vätern und Müttern 
Di   25.6.    15:00 Uhr              Morgen ist auch noch ein Tag 
                  20:15 Uhr              Das Zimmer der Wunder (franz. OmU) 
Mi   26.6.                                  Geschlossene Veranstaltung 
Do  27.6.    15:00 Uhr              White Bird 
                  20:15 Uhr              Von Vätern und Müttern 
Fr    28.6.    20:15 Uhr              Das Zimmer der Wunder 
Sa   29.6.    20:15 Uhr              White Bird 
So   30.6.    20:15 Uhr              Von Vätern und Müttern 
Mo   1.7.    20:15 Uhr              White Bird 
Di     2.7.    15:00 Uhr              Von Vätern und Müttern 
                  20:15 Uhr              White Bird (OmU) 
Mi     3.7.    20:15 Uhr              Das Zimmer der Wunder 

JUNI 2024 

frff err isii ein
8. und 9. Juni &  
20. bis 23. Juni 2024  
KUBAA 
Ein Festival für die Freiheit 
Eintritt frei!

Gefördert im Rahmen des  
Literatursommers 2024 –  

Eine Veranstaltungsreihe der  
Baden-Württemberg Stiftung. 
www.literatursommer.de

www.aalen-kultur.de/freisein



01.06. bis 11.06.  
Golda – Israels eiserne Lady 
GB 2023, Regie: Guy Nattiv, 100 Min., FSK 12  
Helen Mirren ist eine extrem wandlungs -
fähige Schauspielerin – das hat sie schon oft 
bewiesen. Doch für ihren neuen Film dürfte 
sie sich nun selbst übertroffen haben. In 

»Golda« verwandelt sie sich in die ehemalige israelische Minister -
präsidentin Golda Meir. 
1973 blickt die ganze Welt auf Golda Meir. Nach dem Überraschungsangriff 
durch Ägypten und Syrien liegt das Schicksal der Nation in ihren Händen. 
 Gefangen zwischen dem Wunsch, Blutvergießen zu verhindern, und der poli-
tischen Verantwortung gegenüber Israel muss Golda Meir Entscheidungen 
treffen, von denen unzählige Menschenleben auf beiden Seiten abhängen. 
In dem nervenaufreibenden Politthriller wird ein zutiefst schockierendes 
 Kapitel des bis heute andauernden Nahost-Konflikts beleuchtet. Lange vor 
dem 7. Oktober 2023 begann die Arbeit zu diesem Film. Golda Meir hofft hier 
noch auf einen friedlichen Ausgleich, dies wirkt inzwischen weltfremd. Der 
Film hilft uns dabei die Komplexität des Nahost Konflikts zu verstehen. 
 

 
02.06. und 04.06.  
Es sind die kleinen Dinge 
Frankreich 2023, Regie: Melanie Auffret, 89 Min., 
FSK 6  
Die schwungvolle und warmherzige Komödie 
spielt in der Bretagne und macht einfach 
gute Laune!  

Alice (Julia Piaton) hat als Lehrerin eigentlich schon genug zu tun und ist 
obendrauf trotzdem noch Bürgermeisterin eines kleinen Ortes mitten in der 
französischen Bretagne. Bis an die Grenze zur Überlastung treibt sie schließ-
lich Émile (Michel Blanc). Der sture 65-Jährige hat sich in den Kopf gesetzt, 
auf seine alten Tage doch noch Lesen und Schreiben zu lernen. Doch auch 
das soll nicht lange ihre größte Sorge bleiben: Plötzlich soll die Schule ge-
schlossen werden – ein existenzielles Problem nicht nur für Alice, sondern 
das gesamte Dorf. Also tun sich alle zusammen und versuchen so, das 
Schlimmste noch einmal abzuwenden…  
 

 
03.06. bis 09.06.  
Ein Glücksfall 
USA/Frankreich 2023, Regie: Woody Allen, 
96 Min., FSK 12  
Der 50. Film von Regie-Ikone Woody Allen ist 
ein beschwingter romantischer Thriller und 
schildert ein höchst amüsantes Labyrinth aus 

Zufall und Glück. Mit von der Partie: viele bekannte französische 
Schauspielstars.  
Fanny arbeitet für ein Pariser Auktionshaus und ist mit dem etwas undurch-
sichtigen Geschäftsmann Jean verheiratet – ein »Power Couple« wie aus 
dem Bilderbuch. Doch gleich in der ersten Szene läuft Fanny einem alten 
 Studienfreund über den Weg: Alain erzählt Fanny ohne Umschweife, dass 
er sie schon an der Uni aus der Ferne anhimmelte. Und es kommt, wie es 
 kommen muss: Die beiden beginnen eine leidenschaftliche Affäre. Natürlich 
riecht der smarte Jean sehr schnell den Braten und schmiedet einen abwegi-
gen Plan, um seine Ehe zu retten. Doch er hat die Rechnung ohne seine 
Schwiegermutter gemacht…

06.06. bis 12.06. (11.06. Originalversion) 
Back to Black 
GB 2024, Regie: Sam Taylor-Johnson, 123 Min., 
FSK 12  
Spielfilm über das viel zu kurze Leben einer 
außergewöhnlichen Musikerin. In der Haupt-
rolle überzeugt Marisa Abela, die im Film 
auch selbst singt.  

London zu Beginn der 2000er Jahre: Die talentierte Sängerin und Musikerin 
Amy Winehouse findet in den Clubs von Camden ihre Bühne. Mit ihren Songs, 
ihrer außergewöhnlichen Stimme und ihrem einzigartigen Charisma begeis-
tert sie das Publikum. Schnell werden Musikfans und Talent Scouts auf sie 
aufmerksam und ihr kometenhafter Aufstieg in den Pophimmel beginnt, doch 
der Ruhm hat seinen Preis… 
Amy Winehouse gilt als eine der größten Künstlerinnen der jüngeren Pop-
 Geschichte. Die britische Regisseurin Sam Taylor erzählt respektvoll von einer 
Musikerin mit einem einmaligen Talent und einer beispiellosen Ausstrahlung.  

 
13.06. bis 03.07. (25.06. franz. OmU) 
Das Zimmer der Wunder 
Frankreich 2023, Regie: Lisa Azuelos, 99 Min., 
FSK 12  
Die berührende französische Tragikomödie 
erzählt über das, was wirklich wichtig ist im 
Leben. Nur ein Moment, doch er kann alles 
ver ändern. 

Nachdem ihr Sohn Louis durch einen Unfall ins Koma fällt, findet die Karrie-
refrau Thelma (Alexandra Lamy) in seinem Tagebuch eine Liste mit zehn Din-
gen, die er tun will, bevor die Welt endet. Kurzentschlossen beginnt sie, die 
Liste abzuarbeiten, um ihrem Sohn zu zeigen, wie wunderbar das Leben ist. 
Dabei hat sie auf ihrer Reise in Das Zimmer der Wunder Erlebnisse, von 
denen sie zuvor nicht zu träumen gewagt hat. Der wunderbare Film basiert 
auf dem Bestseller-Roman von Julien Sandrel »Das Zimmer der Wunder – 
Lebe jeden Tag, als wäre es dein letzter«.

13.06. bis 25.06.  
(18.06., 15:00 Uhr Café & Film, 6.– €) 
Morgen ist auch noch ein Tag 
Italien 2023, Regie: Paola Cortellesi, 119 Min., 
FSK 12  
Zu diesem mitreißenden Film wurde Regis-
seurin Paola Cortellesi durch das Leben ihrer 

eigenen Großmütter inspiriert. Die Tragi komödie erobert sofort die 
Herzen des  Publikums und wurde in den Kinos europaweit bereits 
millionen fach von begeisterten Zuschauerinnen gesehen. 
Rom, 1946. Delia ist die Frau von Ivano und Mutter dreier Kinder. Zwei Rollen, 
in die sie sich voller Hingabe fügt. Obendrein bessert sie die Haushaltskasse 
mit vielen kleinen Hilfsarbeiten auf, um die Familie über Wasser zu halten. 
Ivano hingegen fühlt sich berechtigt, alle daran zu erinnern, wer der Ernährer 
ist. Nicht nur mit Worten. Körperliche und psychische Gewalt gehören für 
Delia zum Alltag. Bis ein mysteriöser Brief eintrifft, der ihr den Mut gibt, alles 
über den Haufen zu werfen und sich ein besseres Leben zu wünschen, nicht 
nur für sich selbst … 
 

 
16.06. und 19.06. 
Zwischen uns der Fluss 
Deutschland 2023, Regie: Michael Klier, 94 Min., 
FSK k.A.  
Ein gefühlvolles und besonders sehenswer-
tes Porträt zweier unterschiedlicher Frauen, 
denen es gelingt Zuneigung und Verständnis 

füreinander zu entwickeln. 
Alice (wunderbar gespielt von Lena Urzendowsky) wurde nach einer Umwelt-
aktion des zivilen Ungehorsams beschuldigt und zu einem zweimonatigen 
Sozialdienst verurteilt, den sie widerwillig ausführt. Sie soll sich um Cam küm-
mern, die nach einem rassistischen Überfall traumatisiert und stumm ist. 
Langsam entsteht eine zarte Annäherung zwischen den jungen Frauen. 
Schließlich nimmt Alice die verschlossene Cam mit zu sich nach Hause in ein 
gutbürgerliches Villenviertel. In dieser idyllisch geschützten Umgebung kann 
sich Cam öffnen und befreien und beginnt wieder zu sprechen. Alice ist zu-
nehmend fasziniert von Cam und möchte sich um sie zu kümmern. Doch dann 
wandelt sich das Verhältnis der beiden zunehmend…  
 

 
20.06. – 02.07. 
Von Vätern und Müttern 
Dänemark 2022, Regie: Paprika Steen, 97 Min., 
FSK 12  
Diese flott inszenierte dänische Komödie ist 
eine witzige und intelligente Karikatur der 
heutigen Elterngeneration und schildert 

herrlich amüsant die Kämpfe zwischen den Eltern untereinander und 
den gemeinsamen Kampf der Eltern gegen die Lehrerschaft.  
Piv und Ulrik schicken ihre Tochter auf eine elitäre Privatschule. Dort hat es 
Tradition einmal im Jahr zusammen mit den Kindern und anderen Eltern auf 
Klassenfahrt zu gehen. Insgeheim wird bei dem Campingausflug die Hack-
ordnung unter den Eltern ausgefochten. Piv und Ulrik können mit den kom-
plizierten Hierarchien und Rivalitäten am Anfang nicht umgehen und die 
Snobs unter den Eltern wollen Piv und Ulrik das Feld natürlich keineswegs 
kampflos überlassen. Das führt zu wunderbar grotesken Situationen und 
schließlich droht der Ausflug böse zu eskalieren.  
 
 

27.06. – 02.07., (02.07. engl. OmU) 
White Bird 
US 2023, Regie: Marc Forster, 122 Min., FSK 12  
In dem bewegenden Film erzählt Helen 
 Mirren als Großmutter ihrem Enkel die Ge-
schichte einer wunderbaren Rettung, von 
Liebe und Hass, vor allem aber von der Kraft 

der Menschlichkeit in dunklen Zeiten.  
Julian ist wegen Mobbings von seiner Schule verwiesen worden. Seine Groß-
mutter Sara (Helen Mirren) möchte ihrem Enkel helfen und erzählt ihm die 
Geschichte ihrer eigenen Jugend. Die Erzählung beginnt in Frankreich Anfang 
der 1940er Jahre. Sara wächst glücklich und behütet im Elsass auf. Mit der 
Besetzung des Landes durch die deutschen Truppen ändert sich das schlag-
artig. Deutsche Soldaten durchsuchen Saras Schule nach jüdischen Kindern. 
Dank der Hilfe ihres Mitschülers Julien, den sie oft gehänselt hat, gelingt Sara 
die Flucht. Julien bringt Sara bei seiner Familie in Sicherheit, die Sara in ihrer 
Scheune versteckt. Zwischen Sara und Julien entsteht eine tiefe Freundschaft 
und die Scheune wird zu einem magischen Zufluchtsort. Doch die Gefahr der 
Entdeckung ihres Verstecks rückt unerbittlich näher. 
 
 

freundlich

kompetent

zuverlässig

„Meine Heimat -
meine Bank - 
VR-Bank Ostalb eG!“
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www.musikschule-aalen.de


